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Ordnung hat. Seit Mittwoch
ist aber mein Büro halbwegs
fertig, sodass ich endlich mit
der Predigt für Sonntag anfan-
gen kann“, erzählt Mohnke-
Winter lächelnd.

Mit einem Lachen
Der neue Pastor ist der

Überzeugung, dass durchaus
auch Fröhlichkeit und mal ein
Lachen zum Gottesdienst ge-
hören. Wichtig ist für ihn das
gemeinschaftliche Erleben
und Gestalten von interessan-
ten Gottesdiensten.

„Gottesdienste sollten nicht
einfach nur überstanden wer-
den“, so Mohnke-Winter. Frei
nach dem Motto „Wenn der
Knochen nicht zum Hund

kommt, kommt der Hund
zum Knochen“, möchte er
auch aktiv in Sportvereinen
werden. Doch erst einmal
heißt es, in Ruhe die Gemein-
den kennenlernen.

Eine glückliche Panne
Der Zufall wollte es, dass

sich Familie Mohnke-Winter
vor eineinhalb Jahren in Vaa-
ke ein Wohnmobil kaufte,
dies aber bereits in Göttingen
den „Geist aufgab“ und in
Münden repariert worden ist.

„So lernten wir Hann. Mün-
den kennen und es gefiel uns
damals schon sehr gut. Als wir
hörten, dass diese Stelle frei
werden würde, dauerte es zur
Entscheidung nur den einen
Tag, an dem ich mir die bei-
den Kirchengemeinden ange-
sehen habe. Als ich aus He-
meln rausfuhr, war ich mir si-
cher, dass ich mich auf diese
Stelle bewerben würde“.
(ymh)

hatten und ich bin mir sicher,
dass ich auch mehr Kleidung
hatte. Doch es braucht seine
Zeit, bis wieder alles seine

noch gar nicht kennen. Noch
sind nicht alle Spielsachen
wieder aufgetaucht, die wir
für den Umzug eingepackt

BÜHREN/NIEMETAL/HE-
MELN. Auf dem Klingelschild
am Pfarrhaus in Varlosen
steht noch der Name von Pas-
torin Petra Presting. Doch im
Garten des Hauses tobten am
Mittwochnachmittag bereits
die Kinder von Familie Mohn-
ke-Winter auf der Suche nach
einer „wilden Katze“.

Am kommenden Sonntag,
7. Februar, 14 Uhr, wird Pastor
Philipp Mohnke-Winter in der
Michaeliskirche Varlosen von
Superintendent Thomas Hen-
ning feierlich in sein Amt als
Pastor der evangelisch-lutheri-
schen Kirchengemeinden Nie-
metal-Bühren und Hemeln-
Bursfelde eingeführt.

Der Begrüßungsgottes-
dienst in Hemeln wird am 14.
Februar ab 11 Uhr gefeiert.

Ankunft vor einer Woche
Bereits seit einer Woche ist

die Pastorenfamilie in Varlo-
sen. „Wir sind innerlich schon
nach dieser einen Woche hier
angekommen. Die Kinder füh-
len sich bereits zu Hause. Es
ist eine wirklich nette Gegend
mit freundlichen Leuten die
winken, obwohl sie mich

Neuer Pastor stellt sich vor
Philipp Mohnke-Winter kommt für Gemeinden Niemetal-Bühren und Hemeln-Bursfelde

Angekommen in seiner neuen Gemeinde: Pastor Philipp Mohnke-Winter und seine Familie fühlen
sich in der Kirchengemeinde bereits nach einer Woche sehr wohl. Foto:Hild

Aus einer kirchen-kritischen Familie auf die Kanzel
Aufgewachsen ist Pastor Phi-
lipp Mohnke-Winter in einem
kleinen Dorf südlich von
Nienburg in einer deutlich
kirchenkritischen und -dis-
tanzierten Familie. Als damals
einziges konfessionsloses
Kind in seinem Jahrgang
nahm er trotzdem von Be-
ginn seiner Schulzeit an am
evangelischen Religionsun-
terricht teil. Ganz bewusst

entschied sich Mohnke-Winter
erst im Alter von zwölf Jahren,
sich taufen zu lassen. Hatte er
in der Grundschulzeit noch
Angst vor dem Pastor, der im
Religionsunterricht ständig
mit dem Zeigestock auf den
Tisch schlug, so herrschte zum
nächsten Pastor während des
Konfirmandenunterrichts ein
fast väterliches Verhältnis. Die-
ser Pastor unterstützte ihn in

seiner Entscheidung, Pastor zu
werden. Nach der Beendigung
des Theologiestudiums und
kirchlichen Ausbildung im Jahr
2006 folgten kirchliche Ämter
in der Kirchengemeinde Kirch-
linteln, Domgemeinde Verden.
Die vorigen fünf Jahre besetzte
Mohnke-Winter die Pastoren-
stelle in den Kirchengemein-
den Abbensen/Oelerse und Ed-
desse. (ymh)

H I N T E R G R U N D

Am Wochenende schon ist
der neue Bus im Einsatz
Spende der VR-Bank an Samtgemeinde für Fahrten von Jugend und Senioren
DRANSFELD. Die Aktion „Wir
tun Gutes“ der VR-Bank in
Südniedersachsen unterstützt
jedes Jahr Vereine, Kindergär-
ten, Schulen und andere ge-
meinnützige Institutionen im
Geschäftsgebiet mit Spenden.
Jetzt kam die Aktion der ge-
samten Gemeinde Dransfeld
zu Gute. Dieser Tage über-
reichten Folkert Groenefeld
und Jens Ripke vom Vorstand
der VR-Bank, zusammen mit
Marktbereichsleiterin Martina
Borchers-Figurski, einen VW
T6 an Samtgemeindebürger-
meister Mathias Eilers und
Kinder- und Jugendreferent
Rochus Winkler.

Das Fahrzeug ersetzt einen

alten Bus mit weit über
200 000 Kilometern Laufleis-
tung, der vor kurzem ausge-
mustert werden musste.

Bus steht am Rathaus
„Wir freuen uns sehr über

das neue Fahrzeug, das in vie-
len verschiedenen Bereichen
zum Einsatz kommen wird“,
so Mathias Eilers. Das Auto
soll sowohl Jugendlichen als
auch Senioren und allen Verei-
nen zur Verfügung stehen.
Beispielsweise während der
Ferienbetreuung könnten da-
mit Fahrten im Freizeitbe-
reich stattfinden, genauso wie
in der Jugendarbeit im Allge-
meinen und innerhalb von

Vereinen. Der Bus steht am
Rathaus. Wichtig dabei ist nur
der gemeinnützige Hinter-
grund der Fahrten, dann kann
er dort abgeholt werden.

„In der heutigen Zeit findet
man ehrenamtlichen Einsatz
immer seltener“, sagte Folkert
Groeneveld. „Deshalb freuen
wir uns ganz besonders nach
unserem Motto VRaktiv die
Arbeit der Ehrenamtlichen in
der Samtgemeinde Dransfeld
mit diesem VRmobil XXL T6
auch aktiv zu unterstützen“,
so der Vorstandsvorsitzende
der VR-Bank weiter.

Die Samtgemeinde leiste ge-
rade auch im Jugendbereich
vorbildliche Arbeit und diese

solle auch eine an-
gemessene Wert-
schätzung erfah-
ren, ergänzte Jens
Ripke.

Aber auch im
Seniorenbereich
soll der Bus zum
Einsatz kommen.
Seien es Einkaufs-
fahrten oder sol-
che zu Veranstal-
tungen. „Mobili-
tät auch auf dem
Land“, heiße hier
das Motto. Schon
am kommenden
Wochenende soll
das neue Fahr-
zeug zum Einsatz
kommen, Kinder-
und Jugendrefe-
rent Rochus
Winkler will mit
Jugendlichen eine
Sportveranstal-
tung besuchen.
(zwh)

Spendenübergabe: Martina Borchers-Figurski, Marktbereichsleiterin in Drans-
feld, überreicht einen symbolischen Fahrzeugschlüssel an Kinder- und Jugend-
referent Rochus Winkler. Mit dabei sind Folkert Groeneveld (VR-Bank), Samtge-
meinde-Bürgermeister Mathias Eilers und Jens Ripke (VR-Bank) (von links).

Foto: Huck

NIESTETAL / KASSEL. Nach
der Kooperation mit Tesla
geht SMA eine weitere strate-
gische Partnerschaft bei statio-
nären Batteriespeichern mit
dem Stuttgarter Autobauer
Daimler ein. Das teilte der So-
lartechnik-Hersteller mit.

Die Unternehmen wollen
gemeinsam ein Speichersys-
tem anbieten. Daimler liefert
die leistungsfähigen Lithium-
Ionen-Batterien für daheim,
SMA die zum Betrieb des Ak-
kus notwendigen Wechsel-
richter sowie intelligente

Steuertechnik. Die ermöglicht
eine intelligente Ladung und
Entladung der Batterie für den
Eigenverbrauch. Das heißt:
Die Batterie weiß, was in den
kommenden zwei Tagen an
Sonnenstrom zu erwarten ist
und richtet die Abgabe an die
Hauhaltsgeräte an der prog-
nostizierten Einspeisung aus.
Das trägt laut SMA entschei-
dend zur Erhöhung der Le-
benszeit des Akkus bei.

Das Geschäft mit Speicher-
technik gewinnt bei SMA im-
mer mehr an Bedeutung. Der-
zeit trägt Batterietechnik
neun Prozent zum Jahresum-
satz bei. In zwei Jahren sollen
es bereits 22 Prozent sein.

Marktkenner sind über-
zeugt, dass Tesla, Daimler und
andere Autobauer der Spei-
chertechnik für daheim zum
Durchbruch verhelfen (jop)

SMA
kooperiert
mit Daimler
Gemeinsamer Vertrieb
für Batteriesysteme

Aus der
Nachbarschaft

HNA
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SCHAUTAG
jeden 1. Sonntag im Monat
13 – 17 Uhr
(keine Beratung, kein Verkauf)

Bajohr Optic in Einbeck und 
Micheletti Optik in Northeim 
wurden auch in diesem Jahr 
als Top 100 Optiker ausge-
zeichnet. Anlässlich einer Gala-
veranstaltung im Adlon Berlin 
überreichte Schauspieler und 
Schirmherr der Veranstaltung 
Sky Du Mont Christoph Bajohr 
und Ewald Micheletti die Ur-
kunde des BGW Instituts für 
Innovative Marktforschung.

„Wir ruhen uns nicht auf un-
serem Erfolg aus, sondern 
bemühen uns stets, unseren 
hohen Standard in puncto Be-
ratung, Auswahl und Service 
aufrechtzuerhalten und wei-
ter auszubauen.“, betonten 
Christoph Bajohr und Ewald 
Micheletti, die mittlerweile 12 

Geschäftsstellen in Südnieder-
sachsen betreiben.
Eine unabhängige Jury aus 
den Bereichen Wissenschaft 
und Marketing ermittelte im 
Vorfeld unter den zahlreichen 
Bewerbern diejenigen mit-
telständischen Augenoptiker, 
die sich durch besondere Kun-
denorientierung und Service-
Bereitschaft auszeichnen. Die 
Prämierung erfolgte auf Basis 
eines umfangreichen Fragen-
katalogs sowie zahlreicher 
Geschäftsbesichtigungen und 
Testkäufen.

Bajohr Optic in Einbeck und 
Micheletti Optik in Northeim 
konnten die Jury durch her-
ausragende Leistungen unter 
anderem in den Kategorien 

Kundenorientierung, Ver-
kaufsförderung und Unter-
nehmensführung überzeu-
gen. Auch die moderne und 
ansprechende Ladengestal-
tung war ein wichtiges Krite-
rium für die Verleihung dieses 
renommierten Preises.

Das Team rund um Augenop-
tikermeister Christoph Bajohr 
und Ewald Micheletti freut 
sich über diese Anerkennung 
und möchte seinen Erfolg im 
Februar 2016 mit interessan-
ten Angeboten feiern.

Ausgezeichnet!
Bajohr Optic in Einbeck und Micheletti Optik in Northeim 

sind erneut Top 100 Optiker
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